
 

 
 
 
 
 

Themenideen für Recherchen 
 
 
Historisch-Technisches Museum Peenemünde 
 
An der Nordspitze Usedoms, im wohl geschichtsträchtigsten Ort der Insel, 
befand sich zwischen 1936 und 1945 die Heeresversuchsanstalt 
Peenemünde. Im damals größten militärischen Forschungszentrum Europas 
gelang 1942 unter der wissenschaftlichen Leitung von Wernher von Braun der 
weltweit erste Start einer Rakete ins All, einer der spektakulärsten und 
gleichzeitig gefährlichsten technischen Durchbrüche des 20. Jahrhunderts. 
Die historischen Ereignisse dokumentiert heute die Ausstellung des 
Historisch-Technischen Museums Peenemünde im Kraftwerk der ehemaligen 
Heeresversuchsanstalt – dem größten technischen Denkmal Mecklenburg-
Vorpommerns. www.museum-peenemuende.de  
 
 
In wellenförmigen Bögen auf die Ostsee – Koserower Seebrücke 
 
Zur Saison 2021 ist die Koserower Seebrücke für Besucher und für den 
Schiffsverkehr der Adler-Schiffe freigegeben. Die dreieinhalb Meter breite, 
wellenförmig geschwungene Seebrücke ragt mit ihren drei Elementen 280 
Meter in die Ostsee und ist bis zum Schiffsanleger am Brückenkopf komplett 
barrierefrei. Im Verlauf der Seebrücke laden drei Verbreiterungen mit 
zusätzlichen Flächen zum Verweilen ein. Am Brückenkopf schmückt ein acht 
Meter hoher Glockenturm die 900 Quadratmeter große Plattform. Eine 
treppenförmige Sitz- und Liegenlandschaft lädt mit Blick Richtung Westen zum 
Verweilen mit romantischem Sonnenuntergangskino ein. Abends lassen LED-
Leuchtbänder an den Handläufen und Sitzstufen die elegante Silhouette der 
Seebrücke eindrucksvoll in der Dunkelheit erstrahlen und geben Sicherheit 
beim abendlichen Flanieren.  
 
 
Rauf in luftige Höhen - Baumwipfelpfad Usedom 
 
Der 1.350 Meter lange Baumwipfelpfads schlängelt sich durch die 
Baumkronen der Buchen- und Kiefern des Heringsdorfer Waldes. Lern- und 
Erlebnisstationen laden große und kleine EntdeckerInnen dazu ein, die 
heimische Tier- und Pflanzenwelt kennenzulernen und Wissenswertes zur 
Geschichte und zur Geographie der Insel zu erfahren. In der Mitte des Pfads 
erreichen die BesucherInnen den 33 Meter hohen, an die ehemalige 
„Bismarckwarte“ angelehnte, Aussichtsturm, dessen Turmspitze den höchsten 
Punkt der gesamten Insel Usedom markiert. Der Baumwipfelpfad Usedom ist 
mit einer Steigung von maximal 6 Prozent barrierearm und somit problemlos 
für Rollstuhl und Kinderwagen geeignet. Die oberste Turmplattform gewährt 
einen grandiosen 360 Grad Rundumblick auf die Kaiserbäder Heringsdorf und 
Ahlbeck, Swinemünde und auf das Hinterland der Insel. 



 

 
 
 
 
Gesundheitsstudio im Grünen: Kur- und Heilwald in Heringsdorf 
 
Im Seebad Heringsdorf stößt Europas erster zertifizierter Kur- und Heilwald 
auf überregionales Interesse. Der 187 ha große Buchen-Kiefern-Mischwald 
wirkt mit der einzigartigen Kombination aus staubfreier und allergenarmer 
Wald- und Seeluft und den integrierten Heilwaldstationen wie ein 
Gesundheitsstudio im Grünen. Die unterschiedlich anspruchsvollen 
Gesundheitsplätze auf dem ausgewiesenen Wegenetz animieren zu gezielter 
Bewegung oder vermitteln meditative Momente der Ruhe und Stille. Das so 
genannte „Waldbaden“, ein Trend aus Japan, wirkt sich besonders bei 
Erkrankungen der Atemwege, bei psychosomatischen Erkrankungen wie 
Burnout, bei Schlaflosigkeit, Depressionen und Erschöpfungszuständen 
positiv aus. Der Heringsdorfer Kur- und Heilwald wird seit September 2021 
durch einen speziell für Kinder konzipierten Kur-und Heilwald ergänzt. 
www.kur-und-heilwald.de / https://www.heilwald-heringsdorf.de/  
 
 
Ortsgebundenes Heilmittel Heringsdorfer Jodsole 
 
Eines der ältesten regionalen, natürlichen Heilmittel wird direkt an der 
Heringsdorfer Seebrücke aus über 400 Metern Tiefe gefördert – die Jod-Sole, 
die unter anderem bei Herz-Kreislauf-Erkrankungen und rheumatischen 
Krankheitsbildern hilft. In der OstseeTherme Usedom und im Strandhotel 
Heringsdorf werden die Badebecken mit Jod-Sole angereichert. Darüber 
hinaus steht eine Vielzahl therapeutischer Anwendungen zur Verfügung. 
www.ostseetherme-usedom.de  
 
 
Inselnetzwerk „Usedom Ganz Gesund“ 
 
Sonne, Wind, Wellen und Ruhe sind die natürlichen Zutaten für eine 
Wohlfühlzeit auf der Insel Usedom. Die Kraft der Natur, gesunde Ernährung, 
der Einklang von Körper, Geist und Seele – das sind die Themen, mit denen 
das Netzwerk der Inselwerkstatt „UsedomGanzGesund“ das weite Spektrum 
der Wellnessangebote auf Usedom um einige Elemente aus der 
ganzheitlichen Gesundheit bereichert. Ob Insulaner oder Gast: Die Angebote 
der Inselwerkstatt richten sich an alle, die sich auf Usedom um ihr 
Wohlbefinden kümmern wollen. Das Angebot reicht dabei von Naturheilkunde, 
Basenfasten, Chinesischer Medizin, Kräuterkunde, Kräuterwanderungen bis 
hin zu Klangschalentherapie, Reittherapie und Meditation. 
www.usedomganzgesund.de  
 
 
Älteste Strandkorbmanufaktur Korbwerk 
 
In der 1925 gegründeten Manufaktur verlassen die kuriosesten Exemplare mit 
Kühlschrank, Leselampe, Fernseher, Dolby Surround-Anlage und Sitzheizung 
die Werkshalle. Für Kioskbetreiber baut die Manufaktur Verkaufstheken. Und 
selbst für Vierbeiner fertigt das Korbwerk im Ostseebad Heringsdorf passende 
Strandmöbel. 

http://www.kur-und-heilwald.de/
https://www.heilwald-heringsdorf.de/
http://www.ostseetherme-usedom.de/
http://www.usedomganzgesund.de/


 

 
 
 
 
 
Das wohl bekannteste Exemplar „made in Heringsdorf“ ist übrigens der G8-
Strandkorb aus dem Jahr 2008. Die Mitglieder der G8-Staaten nahmen 
während des Gipfels in Heiligendamm darin Platz. Seit 2014 gibt es den 
größten Strandkorb der Welt auf der Insel Usedom. Er steht neben der 
Heringsdorfer Seebrücke. Seine Maße sind sechs Meter Breite, vier Meter 
Höhe und drei Meter Tiefe. Der Strandkorb ist schon jetzt eines der 
beliebtesten Fotomotive der Insel, auch weil er einen eigenen und kostenlosen 
WLAN-Spot hat. www.korbwerk.de 
 
 
Laufend die schönsten Ecken der Insel entdecken: „Laufmützen 
Usedom“ 
 
Mit ihrer Leidenschaft für das Laufen hat Christina Kämmerer, die Initiatorin 
der „Laufmützen Usedom“, eine regelrechte Laufbewegung auf der Insel ins 
Leben gerufen. Die „Laufmützen Usedom“ veranstalten regelmäßig auf der 
Insel Usedom verschiedene Bewegungs-Events für den guten Zweck. Dabei 
stehen nicht der Leistungsdruck und das Aufstellen neuer Streckenrekorde, 
sondern der gemeinschaftliche Spaß an Bewegung an der frischen Ostseeluft 
im Vordergrund. Teilnehmer jeden Alters und Fitnessgrades sind herzlich 
eingeladen, beim Joggen oder Nordic Walking auf Usedom mitzumachen. 
Jetzt ist mit „Lauflust“ ein Wegweiser für aktive Inselentdecker erschienen, in 
dem langjährige Laufmützen ihre persönlichen Lieblingsstrecken verraten. 
Genauso wie die freiwilligen Startgelder der verschiedenen Laufevents, 
werden die Erlöse des Buchverkaufs zu hundert Prozent an den ambulanten 
Kinder- und Jugendhospizdienst „Leuchtturm“ e.V.in Greifswald gespendet. 
 
Informationen zu den Laufmützen Usedom und zu den nächsten 
Laufterminen: https://laufmuetzen-usedom.jimdofree.com/  
 
 
Nachhaltigkeitsportal „Usedom nachhaltig erleben" 
 
Die Usedom Tourismus GmbH hat in Kooperation mit der Hochschule für 
nachhaltige Entwicklung (HNE) Eberswalde das Nachhaltigkeitsportal 
„Usedom nachhaltig erleben" entwickelt. Damit soll der veränderten 
Werteorientierung in der Gesellschaft stärker Rechnung getragen werden. 
Das Portal soll sowohl Gästen als auch Einheimischen ermöglichen, sich über 
nachhaltige Angebote der Insel Usedom zu informieren. Auf Usedom gibt es 
bereits eine Vielzahl an engagierten Betrieben und Akteur*innen, die mithilfe 
eines Nachhaltigkeits-managements aktiv die zukunftsfähige Entwicklung der 
Insel stärken. Die breite Angebotsauswahl wird auf dem Portal in acht 
Angebotskategorien wie z.B. Anreise & Mobilität vor Ort, Nachhaltig 
Übernachten, Regional Einkaufen & Genießen, Besondere Naturerlebnisse, 
Initiativen für ein nachhaltiges Usedom, Betriebe mit 
Nachhaltigkeitszertifizierung abgebildet. https://usedom.de/usedom-
erleben/nachhaltigkeit  
 

http://www.korbwerk.de/
https://laufmuetzen-usedom.jimdofree.com/
https://usedom.de/usedom-erleben/nachhaltigkeit
https://usedom.de/usedom-erleben/nachhaltigkeit


 

 
 
 
 
 
Projekt Modellregion Insel Usedom und Wolgast 
 
Die Insel Usedom ist zusammen mit der Stadt Wolgast als Modellregion beim 
Projektwettbewerb des Landes Mecklenburg-Vorpommern ausgewählt 
worden. Ziel des Wettbewerbs ist die gebietsübergreifende Erprobung und 
Evaluierung ausgewählter Schlüsselmaßnahmen aus der 
Landestourismuskonzeption. Kern des Projekts Modellregion ist die 
Entwicklung der Insel Usedom mit der Stadt Wolgast zu einem einheitlichen 
Erholungs- und Erhebungsgebiet. Im Fokus steht dabei die Einführung einer 
inselweiten Kurtaxe. Konkret heißt das: Einmal Kurtaxe zahlen und die 
gesamte Insel entdecken! Die Kurkarte soll darüber hinaus digitalisiert und zu 
einer Gästecard weiterentwickelt werden. Sie soll idealerweise auch zur 
kostenfreien Nutzung des ÖPNV befähigen nach dem Vorbild der bereits 
existierenden Kaiserbädercard. Mit der verstärkten Nutzung des ÖPNV soll ein 
wichtiger Beitrag zur Verbesserung der Infrastruktur und Mobilität auf der Insel 
geleistet werden.  
 
 
Netzwerk Usedom-Pur geht inselweit an den Start 
 
Das Netzwerk Usedom-Pur geht mit zwölf Partnern in den Bereichen 
„Erlebnisse & Touren“ und „Regionale Produkte & Kulinarik“ an den Start. Ab 
sofort kommunizieren ein achtseitiger Flyer und die Landingpage 
usedom.de/usedom-pur qualitätsorientierte, naturnahe, regionale und 
Usedom-typische Angebote und Erlebnisse an interessierte Gäste und 
Einheimische. Unter der Rubrik „Erlebnisse & Touren“ sind bisher die 
Inselsafari, Segeltouren mit dem Zeesenboot und mit der "Weißen Düne", 
Outdoor Usedom, die Historischen Rundfahrten Peenemünde und die 
Erlebnistouren Peenetal im Boot. Im Bereich Regionale Produkte & Kulinarik 
haben sich die Hafenterrasse Naturhafen Krummin, der Hofladen Kräuter 
Verbena, der Hofladen Villa Kunterbunt, die Inselmühle Usedom, die Usedom-
Destillerie und die Wildfleischerei Usedomer Wild dem Netzwerk 
angeschlossen. https://usedom.de/usedom-pur  
 

https://usedom.de/usedom-pur

